Hengstparaden im „Sanssouci der Pferde“

(saw) Der offizielle Name lautet Brandenburgisches Haupt- und Landgestüt Neustadt (Dosse). Aber jedermann spricht vom „Sanssouci der Pferde“, wenn von der größten der zehn staatlichen Gestütsanlagen in Deutschland die Rede ist. Friedrich Wilhelm II.  ließ 1888 das Gestüt „Zum Besten des Landes“ errichten. Schon die Anlage im klassizistischen Stil ist einen Besuch wert; Neustadt (Dosse) liegt im Ruppiner Land, einem der 13 Reisegebiete Brandenburgs, etwa eine Zugstunde von Berlin entfernt. Unter dem Motto „Pferde & Musik“ findet am Samstag, 25. August, ab 14 Uhr im Gestüt ein Sommerfestival statt; Höhepunkt ist ein festliches Konzert mit Justus Frantz und der Philharmonie der Nationen um 19 Uhr. Die ganze Spannbreite der Gestütsarbeit offenbart sich in der traditionellen Hengstparade, die im September an vier Terminen (Sonntag, 9., 16. und 30. sowie Samstag, 22., jeweils 13 Uhr) veranstaltet wird und nicht nur edle Pferde, sondern auch Reit- und Fahrküste vom Feinsten, z.T. in historischen Uniformen, präsentiert. Karten für alle Veranstaltungen können unter Tel. 033970/134 94 und 95 bestellt werden.    
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